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Das badiſche Garde - Grenadier - Bataillon

nach Paris 1814.
auf der Die Sch

über Ue

domin lien

gewinnet
Es war um die

Weite
es ſchickſalreichen nach Paris ſelbſt teil , zuſammen 872 Mant

Jahres 1813 , als G eneralleutnant [ mit 6 Geſchützen . Kommandant dieſer AblſTörfer “
Wilhelm von H. ochberg , der nach⸗ teilung Oberſtleutt iant Franz Joſmit ihre

nalige Wilhelm von Ba⸗ſeph von Beuſt ( 1776 —1858 ) . Aul Württen
den erhielt , mit den ihm 1. Januar 1814 marſchierte die kriegsgeübtſ ( hea
unterſtellten badiſchen Tri

twpen
die Blockade Truppe auf Befehl des Groß zherzogs volSeine

der im Elſaß in Lothringen gelegenen Karlsruhe ab; am 2. vereinigte ſie ſicleenne
und von den Frar nzoſen beſetzten Feſtuntzen in Oberachenn mit der von berſt voſf Die 2

baldtunlichſt durchzuführen . Eine keines - Alvensleben befehlic Preußiſcheiſhänden
wegs leichte Aufgabe ! Hard Infanteril dem gen
Standen doch dem Brigade , in dereſſgeführt
in Rußland erprob⸗ Verband ſie den weif Narm

teren Feldzug mit

machte . Ueber Of
fenburg , Frei
burg , Baſel ging '
dann mit der untel

Fürſt Schwarzenz
berg ſtehenden

Hauptarmee ins

frauzöſiſche Gebiet

zunächſt über Ve⸗

ſoul
8

dem Pla

teau von Langres
Hier traf Blüchers

Heer mit dem

Schwarzenbergz
zuſammen . Aber balh

trennte man ſich wi

der ; Blücher rücktt

der Marne , Schwar

zenberg der Sein

entlang auf Paris

ten Heerführer für
ſeine weitverzweigte
Tätigkeit — es ka⸗

men vor allem die

Feſtungen Straß⸗

burg , Pfalzburg ,
Lichtenberg ,

Lützelſtein und

Bitſch in Betracht
—nur 15 000 Mann

zu Fuß und 2000 zu

Pferde und einige
Batterien zur Ver —

fügung . Gleichwohl
wurde das Unter⸗

nehmen in den Mo⸗

naten Januar bis

Mai des Jahres
1814 mit Umſicht

und Erfolg zur

Durchführung ge —

bracht, und der ruſ⸗ Zzu . Blutige Schlach
ſiſche General Graf tten geſchla
Wirtgenſtein, der gen : bei la Rothi
die Oberleitung hat : ere , bei Bar⸗ſur
te , ſprach in einem 2 4 Aube , bei Arcis

Tagesbefehl , datiert Großherzog Karl von Baden ( 1811 —1818 ) . ſur - Aube . Daß

Raſtatt , den 18 . Mai kombinierte ruſſiſcht
1814 , am Ende des Feldzuges , ſeine beſon - preußiſche Gardekorps blieb aber in allen dieſeif
dere Freude und Anerkennung aus , ſo brave Kämpfen in Reſerve . Um die Verbündeten von

Truppen unter ſeinem Kommando gehabt ihrem Marſche auf Paris abzuhalten , ſucht !

zu haben . Napoleon einen Vorſtoß Unch Oſten , nach

Aber durch dieſe Verwendung kamen die dem Elſaß zu unternehmen . Man folgte ihn

badiſchen Truppen in ihrer überwiegenden aber nicht, ſetzte vielmehr den Marſch
Mehrheit in dieſem Jahre nicht in das In - nach Paris um ſo energiſcher fort . Am 29
nere des eigentlichen Frankreich . Nur eine März hielt man in Bondy , nur noch zweſ

kleine Abteilung , beſtehend aus dem badi - Stunden von Paris entfernt , einen Kriegs

ſchen Garde - Grenadier - Bataillon und der rat ab und beſchloß, am folgenden Tag Pa
reitenden Batterie , nahm an der Heerfahrt ris von Norden und Oſten her anzugreifen

der erſte

von Re

ville , de

tere die

Montn

innehatt .
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Morgen
30 . Mär

brannte

Kampf
Zentrun
die Hau ,

punkte d

ſamten f
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Nun hei
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an ihn
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egen das Dorf Pantin vorge ſchickt , in dasder Die Schleſiſche Armee unter Blücher ſollteg
über le Bourget und St . Denis die ſie mit ſtürmender Han id eindringen ; das

dominiere ende Höhe des Montmartre badiſche Grenadie r - Bataillon geht nördlich

gewinnen , während die Hauf dtarmee mit davon gegen ein Gehöft am Ouroq - Ka⸗

72 Mant ihrem rechten Flügel nen ſn 5 vor , aus dem es den Feind mit dem
dieſer Al Dörfer Romainvill in , Bajonett vertreibt und nach der Stadt zu

nz o/mit benn linken , den von 3 10 Geſchütze werden dabei ro bert.
8) . Am Württemb

erg
befehligte , ichtigen Punkt Dies geſchah zwiſchen 2 und 3 Uhr nachmit⸗

gsgeübt6 Ch a ten nam Zuſſammenfluſſe der tags .
K

aiſer Alexander von Ruß⸗
zogs voy Seine Marne und demnächſt Vin⸗land , König F r iedrich WilhelmJ

ſichecennes zu beſetzen hatte . von Preußen und ſeine beiden Söhr

zerſt voif Die Verteidigung von Paris lag in den Kronprinz Friedrich Wilhelm und

reußiſchehänden von Napoleons Bruder Joſeph , Prinz Wi [ hel m , beobachteten die Pha —

nfanteriſ dem geweſenen König von Spanien ; aus - ſen dieſes erbitterten Kampfes von den
in deren geführt wurde ſie von den Marſchällen [ Höhen von Romainville aus .

e den wei [ Narmont und Mortier , von denenſ Als dann Blücher auf dem rechten , der

0ſug der erſtere mit ſeinen Truppen die Höhen [ Kronprinz von Württemberg auf dem linken

Oſfvon Romain⸗ Flügel ener⸗
Sre ville , der letz⸗ 3 giſch vordrang ,

ſel gingſtere die des ACe, ghee eue Fne. gaben die Fran —
der unte Montmatre

4 ff. 33 zoſen den wei⸗
warzenfſinnehatte . 8 teren Wider⸗
ehenden ] Am frühen I Ye ſtand auf und

nee ins Norgen des ee , 3 räumten noch
Gebff 30 . März ent⸗ , . X 8 Darende , in der Nacht

ber Vef brannte der m, . . 3 Paris .

dem Plaf Kampf im , Am31 . März ,
angreß gentrum um , N, * vormittags 10
Blücherfſl die Hauptſtütz - ( “ . 0 Uhr , rückten

it 155 duntte der ge⸗ Sl 8
* die ruſſiſchen

enbergeſamten franzö — und preußi⸗
Aber bal hen 115 LulaclH , Nuls N N ſchen Garden ,

n F lung, die Bor * das badiſche
er rücktt 5 Romain⸗ 8 Bataillon ,
„Schwarſtille und Pan⸗ öſterreichiſche
er Seinſtin . Da Blü⸗ Grenadiere

cher im Norden , der Kronprinz von Würt - und zwei württembergiſche Bataillone in
e Schlach temberg im Süden noch nicht ſoweit die franzöſiſche Hauntſtadt ein , an der
n geſchla

herangekommen waren , um mit Nachdruck Spit ze Kaiſer Alexander und König Fried —
a Rothiſin den Kampf eingreifen zu können , ge⸗ rich Wilhelm , die von den dichtgedräng⸗
Zar - ſurftaten die im Zentrum in vorderſter Linie

2 8 * 83 fechtenden Truppen in eine ſchwierige Lage .
e . Dat Nun heißt es : Die Garde muß vor ! Die

ruſſiſch
llen dieſen
ideten von

ten , ſuchtſ
ſten , nach

folgte ihn
Marſc

Am 29

ruſſiſchen Gardetruppen werden nach Noiſy —
le⸗Sec , die preußiſch - badiſche Garde—

Bri⸗

zogen .
ſeiner 2Brigade gerade in der Nähe von Pan⸗
tin an , als ein energiſcher Vorſtoß der Fran⸗
zoſen einſetzt . Großfürſt Kon ſt Küir En ;

der Bruder des ruſſiſchen Kaiſers , ſprengt
noch zwel an ihn heran mit der Frage , ob er „ vor

n Kriegsſ wolle “ , eine F di
2 9 e Frage , die von der geſamten
Tag Pa Brigade mit jubelndem Hurra beantwortet

zugreiſen wird . Die preußiſchen Bataillone werden

—

gade in der Richtung auf Pantin vorge - “
Oberſt von Alvensleben kommt mit

ten Volksmaſſen als „ Befreier “ begrüßt
wurden . Napoleons Herrſchaft war been⸗
digt . Am 1. April ernannte der franzöſiſche
Senat eine proviſoriſche Regierung , am 3.

ſprach er die Abſetzung des Imperators aus .

Napoleon behielt den kaiſerlichen Titel ; als

ſouveränes Fürſtentum wurde ihm die In⸗
ſel Elba im Mittelländiſchen Meere zuge —
wieſen ( Mai 1814 ) . Von hier kehrte er im

folgenden Jahre nach Frankreich zurück , um

dann nach einem neuen gewaltigen Kampfe
endgültig zu unterliegen .

Der Verluſt des badiſchen Garde - Ba⸗

taillons in der Schlacht vor
*3

1 9
˖

bedeutend . Er belief ſich auf 8 Offiz
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und 110 M ann . Beſonders beklagens - willigen Jäger - Regiments über Dijon in dal
wert war der Tod eines ſehr befähigten Of - Hauptquartier der Verbündeten aufgebro

fiziers , des chen , wo e
Hauptmanns mehrere Wo

Viktor von chen verweilte

Porbeck , der Anfangs Jun
an der Spitze begannen di
der Schützen Truppen den
beim Sturm Heimweg an
auf die feu⸗ zutreten übe
ernden franzö⸗ Epernay , Cha⸗
ſiſchen Zwölf⸗ lons , Toul

pfünder fiel . Naney und
Das Ba⸗ Hagenau . Be

taillon blieb Fort Louis

zuſammen mit überſchritt
der preußiſchen man den

Brigade und Rhein , und an
der ruſſiſchen 8. Juli k8
Garde noch bis kam das Ba

zum Friedens⸗ taillon wiede

ſchluß in der Reſi⸗
( 30. Mai ) in denz an . Die

Paris . Im Geſchütze ,
April traf da⸗ die es im Feuer

ſelbſt auch genommen und

Großherzog die Leutnant
j 3*

32 Oberſtleutnant ( ſpäter Gen . ⸗Major ) Franz Freiherr von Beuſt . Partsabgeh
ruhe im hatte , wurden

Laufe des Monats März verlaſſen und im Zeughaus aufgeſtellt als bleibende

zunächſt die verſchiedenen Abteilungen des Erinnerung an den glorreichen Tag .
Blockadekorps beſichtigt . Dann war er in

Begleitung der erſten Schwadron des Frei —

SOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

UAus dem Jahr 1813 .

Deutſche ! Wollet nicht leicht und gaukelnd
ſein , wollet nicht ſchimmernd und zierlich
ſein ! — das könnt ihr nicht — laßt die ſüd —

lichen Menſchen ſpielen und flattern . Ihr

müſſet ſchwer ſein wollen an Ernſt , Redlich —
keit , Tapferkeit und Freiheit .
jenſeitigen Menſchen euch immer plump und

unhold ſchelten — laßt ſie das tun : wer das

Wirkliche hat , kann das Eitle entbehren .

Frauen , ihr ſeid pie der Ge —

ſellſchaft , die Mütter der Kinder , die Weiſe —
rinnen und Erzieherinnen derer , die für das
Vaterland künftig raten und ſtreiten ſollen .
Euer eigenes Glück iſt in eure Hände getan ,
aber auch das Glück der Zukunft ; ihr be —

herrſchet die Welt durch die Meinung und

Mögen die

Blum - ⸗Mannheim .

Ernſt Moriß Urndt .

ſollt ſie durch die Meinung bel

meinet und

Menſchliche ,
Aeffige .

abel

und

und

herr ſchen ,
lobet hinfort das Würdige

nicht das Leichtfertige

*

Man muß die Menfechen wieder als Men⸗

ſchen erziehen , den Jünglingen die Welt

lang , weit und unendlich frei zeigen , ſie nicht
ſogleich auf einen beſtimmten Zweck hinwei —

ſen , der das Leben und den noch nicht ent —
wickelten Verſtand des Lebens einengt . So
werden ſtarke und ſtolz geſtaltete Gemüter

hervorgehen , wenn eine höhere Wirkkraft ge—
geben wird , die durch das Leben wandelt : ;
ſo werden die Enkel tapferer zum Herrſchen

und geduldiger zum Gehorſam werden . Nur

durch die Einzelnen wird das Volk .
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K
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